
^ ? 298. DolmerNall am 31. December 1863.

D k „Vaibache, Zeitung« «schein», mi! Au»n«h«e dn
S«nn- nud Feiertage, ««sslich, «nd lostet sammt l>e»
Veilagen im Gom,l»lr »anMi r l z i> fi., halb-
l l lzrlg » fl. »0 lr,< mit Hltuzbani !m «omptoil
««mzj. 12 fl,. halbj. 6 ss. Fi l l die Znstellnng in'«
Hau« find halbj. 5,0 ». mehr zu entrichten, Mltt
>er P«ll p»rl»s«i ganzj., uittel Kreuzband und ge-

druckter «dresse 15 si,, hnlkj. 7 ft, 50 lr.

I«stllt»N»glbül>r !i!r nne V»rm°nd: VpnIltnzeUe
«der dm M»um desselben, ist si!r lmalige Eiiisch»!.'
tmlg s kr., fur Lmaligeslr,, für »malige lO lr. u, s, w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion» - Etnnp»!
per 30 lr, für nne jedesmalige Einschaltung hinzu zi»
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen l»ften I st. »0 lr.
f«r 3 »l»l , l fi. <« lr, für 2 Mal und 90 fr. ftk

l Mal (mit Inbegriff de» Insert,»nsftempel«).

^Mbacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<^s, k, k. Apostolische M.'ilÄ.it liaben mit Aller,
höchster (lnlsäiließlmg »'om '.'4, Deeember d , I , den dis.
peniblen Obcrlandesgerichlsrall'. Anton H a l a»s ch ka.
zum Präses des Krciögcrichles in Ungarisch«Hradisch;
serner zn Räthe» des mährisch.schlesischc» Oberlandes«
gnichlcs in Vrünn die tisponiblcu Oberlanresgerichtö'
rälhe- Alois P o s i c I t . Dr Joserb Veck und Ic»
sel'I? H a b e l . so wie auch tic ^andesgerichlsrälbe
.'u'I ^i!» Edle» v, V a l e u z i i» Iglau. Johann A c»
» a r d t i» Vrün», ^oban» Ä e r k a in Troppau >,»d
Karl I o n scher i» ^lü»n allerguadigst zu «lnenucn

g»l»I'!,

S>-, k, s. Apostolische Majestät haben mit Aller«
l'öchsler Entschließung vom 1!l, December d, I . an
dem Przemysler gr. f, Domkapitel den Domlustos.
Tbeodor Z u k a sz e ws k i , zum Domdechauten »nd
dcn ProsesU'l der Paslorallheowgic an der gr, k. Diö>
zcsnülsbvanstalt, Ehre»dom!'cl!,i u»d Konsistolialrath.
Anton I u z y c z v n s l i , z»m Domkustos aüergüädigst
zu ernennen gernht.

2». l, k. AvoNolische Malcstä» habcu mit Allci.
l'5chsser Enlschllsßnnq vom I I , Deccmbll i>. I . ren
Pfanrnlär in Penetlg. sserdinanb De M e d i c i , zum
Nesi^cnzialoomherrn au l>em dorligen Palriarchc!!»
lapiill allergnäeissii zu ernennen gcniht.

Da? ^!»cml,!l!M!slcrii!!n l>al z» Finanzräll'cn lind
^lnanzt'ezirlsdirefwren in Ungarn die Voltigen Fin.'.!!;'
s'treläre. ^own» ^ ' aüc l für Nosenl'era,. Robert
Eitler ?. M e i ! o r l fiir Großwareein und Ueopolo
H e i l m a n n slir Del'recjin ttnanitt,

Da^ Fiiiiniznimistermm l'.il den ^lnanzselreläl
l'ei der ssina!,;<<,'clnvcz'Direllioneal'tt!ciIn!!q in Prcst-
l>ur^. Kar! ssuder. z>»n Finanznul) im Gremium
der Finanz.^ansco-Direslionsablhcunng ;>, Oclcnl'urg
ernmmt,

Das l.l.Ol'flll'udeigcricht für Steieimarl, Kärnlcn
und jlraln l'at eine !>ei dem l, l, ssreis^erichtt in
N t u N a d l l ,r!ed!g!e Gcrichls - Aejunllenslclle dem
disponiblen Elaalsanwalts.SudNiuiIen, i'udwig R c, u>
" i c h e r . mit Velassung seine« bisherigen Ranges und
srinfs qegsnwarügl!' Vezüge verliel'en.

Am 29. December I8«!.'t wurde in der s. l. Hof»
»iid 2taati>druckcrei in Wie» das Xl.lV. Etiicl deö
Reichs - Grsch» VKUleö liusgegrl's» und vcrsendet.

Daösclbi- eülhä'l! lütter

?>r, l'Xi tai! Gcscy vom '.'>-. Dcccml'cl 1^«!.'!. i»
Velreff der Ausoclnniiig des «lscpc« vom ^'«, Ollo»
l'er ix«'..". <?>s, ! ' I . >>', l<v ^!,) über die Fort.
dauer der Stenclerl'ölningen; wirls.im fur ras
ganze N>ich,

^">" f, s, Rcdaftil'ü^'Vineau dcs Nc>chö«Gcsey Mi!te5,

Hnilc wird >,< ocutschc», »nd ^ügleick slo^cuischcm
Teltc ausgtssebeu und versendet -

Ocsct)» und Verm'duilnqs.Pl.Ul für dâ> Hs>^o,v
t!'!»» .Hra in,

X > ^ . Htiick. J a h r g a n g «««».-,.

.'< n!' a l t v> 1l c b c r >' iä ' t -

. ' I .

b>I.)i) dcr t. l. '̂.nidcsbedördc siir K«in >.'l'i!! ><,

December 1 ^ , . i I ' < ! ^ .

betreffend eine Erläutt?»ng über die Vergütung für

die zum Zwecke dcr Milltärbeciuarüer,!!!.) de» ^cmeiudcu
vorgelielienln einzelnen Betlsortei^Oallungen,

Vl'm l, l. Nedaftions' Vnreau des Gesetz, und

Verordnungs. VlattcS für Krain,

^.libach. am : ; i . December ! " ! ' ! ,

Uichlamllichn Thcil.
Va ibach , :!!.». December.

S o siebe» wir denn wicder einmal an der
Schwelle eines »eue» ^ahreö. Die Erbschaft, welche
das alle deiusclben tMlerläßt, ist eine Ne>I>e uo» un»
gelösten f ragen, und wir löiine,, »»>! des Zweifels
»ich! enlschlage», daß auch das neue Jahr mit dem
i!l'se» derselben sich resüllatlo« al'mul'cn werde. Welche
Verwicklungen, welche Wirre», welche Konfiiltc ncbc».
l'ci neu entstehen wl lven, das »erwögen wir nicht
vorauszusagen; nur das wagen wir zu behaupten:
wir gcl'cn einer scl>i bewegte» Zeit entgegen.

Der erste Januar ist der Tag der Gralulationsn
»nd NeujahrOreben. Was wird (5 r ;» dem diplo«
nialischen Äorps sage», wenn es sich zur Gratulation
in den ?uilericn emfindet? sss sin» darüber ver«
schiedeiie Permuthunge» im Schwange; die Einen
erwarte,, einen ßmip, 0er zunächsl aeaeü Oesterreich
gerichtet sein soll, dle ?!»dern bedaupten. der Kaiser
werde gar nicht sprechen, und motiviren diese Aiisickl
mit der Verstimmung d,S Kaiser« »l'er den Effelt
seiner letzten Antwort an den Senat, der gleich Null
war. Die Erster» wollen wisse», daß die Abwiege»
!nng bezüglich der italienischen Nüstnngen, deren sich
die Plätter seil einigen Tagen befleißigen, auf Kom.
manvo erfolgt sei. damit d!e Neujabrlrede des Kaisers
den Effelt der Ueberraschung nlcht verfehle.

Nun, wir werden ja boren, welche neue Rätbsel
die Sphinx an der Seine Europa ausgibt. Auf einen Um»
stand aber müssen wir aufmerlwm machen. Seit neuester
Zeit. und zwar seit weit früber. als Er mit der Kon»
grcpeinladung ei» so cllaianteS Fiasco machte, hat
E r an Ansehe» verloren- Europa lauscht nicht mehr
mit Zittern u»d Zagen seinen wüstischei, Worten,
Selbst Franlrcich rührt sich und läßt I h m merken,
daß „och V!»t deö alten, freiheilliebenden Franlrcichs
in seinen Adern ro l l l , laß es die drückenden Bande,
die ihm der käsarismns auflegte, abschütteln wil l .

Möge diese neue Wendung ihre guten Früchte
tragen, möge es namentlich Oesterreich, dessen Neu»
gestaltung lie Veränderung in der Stellung der
Mächte zu Frankreich hervorrief, gelingen, sich imme:
mehr innerlich zu lonsolidirc» und die feste Säule
abzugeben, an welcher da« übrige Deutschland sich auf.
richlct. so daß da« «Voll von Denkern" auch ei»
Volk der polilischm T l ' a l , glücklich im Innern , ge.
achttl »ach Außen werde - das unse: Wünsch zum
neuen Jahre.

. j u r

deutsch - dänischen Anstclestenheit.
Zwischen den drei nicht. deutsche» Großmächten

n»d Schweden fiudcl ein sehr lebhafter Notenwechsel
in der deutsch.däuischcn Angelegenheit statt. Sie ya.
l>cn sich. wie aus «ulcr Duelle mitgetheilt wild, gc.
gcnscilig die Versicherung ge lben, bcii» ^,'oildoncv
Vertrage zu verl'arrc», und wolle» tcu Gcgcn,ia»o
zum Objekic ciucr curopälichcu Verhandlung mache» ;
abcr bisher hat »och keiner ron ten Picrcn die For.
mcl gefuudc», «nlcr welchcr die Frage gestellt wer.
dcn soll, und ,hr Vcstrcbe» gehl rahm, darüber zu
cincm Einuerständniß zu gelangen, danil wollen sie
sich an die beiocn deulschcn Vroßmächle und au tcu
Vund als solche» wendcu uud duselben bestimmen,
an einer Koxscic»; darüber lhellzunebinc».

Zu gleicher Zeit sucht» sie in Kopenhagen dahin
zn wirken, das Feld von jenen Hindernissen frei zu
machen, welche die Verbaudlnug erschwere» können,
und dahin gehört ror Allem die Eiderdänische Vel»
fassung und das Ministerium Hall , Da man aber
in Kopenhagen selbst Unruhe» fürchtet, hat der Kö»
»ig die Absicht, nach Schleswig zur Armee zu gehen.
Die Sprache des „Dagbladet", das. bisher eidcrdä»
nisch, jchl dafür spricht, ein «SchleSwig'Holsltin" zu
lonstituireu, stimmt mit diesen Nachrichten vollkommen
übercin,"

Das ,,Mcm. dipl." enthält folgende. s>!bsluel>
ständlich mit aller Reserve mifzunehmclidt Alittheiluua.
über die Missio» des Erbprinzen von Ncuß-

«Der Erl'plil>; von Neuß ist vor einiger Zeit
als Uebcrbringcl eines Schreibens des Herzog« vou
Augustenbnrg a» dcn Kaiser nach Frankreich gelom.
men uud ist in b'ompicgiic i» offiziöser Weise empfau»
gen worden. Der Kaiser soll. wie »ns versichert
wirb. schriftlich geantwortet und in seinem Vliese er̂
klärt haben, er sei getlieill zwischen den traditionell,!,
Snmpalhien Frankreichs für die dänische Monarch,s
und seiner Achtung für die Sache der Nationalitäten
gegen dlc er im Norden Europas „ich! austrelc»
könne, nachdem er im Süden sm dieselbe gelämssi
habr.-

I n Waudsbeck war es am 2!',. d. M . . nachdem
0i'c Dmlen die S lad l verlasscl, dalte», zn bedauei^
liche» Ruhestörungen gckomnien. Dem Polizei » I » .
spektor ward das Haus demolirt und er halte ftüch»
ten müsse». Ein rasch gebildete« ßomitr von Vür«
gern stellte aber bald die Ruhe wieder her,
Allona bildeten sich gleich nach Ankunft der Sachsü,
Vollshaufen vor dem Hause de« Probstes Nievett,
des einzigen Geistliche», der den L id gelliüet Aul
Zuspruch von angesspenen Vülgern verlief sich die
Menqe bald,

Ocstellcich.
T r i e f t . R , December, Das Messeltragen der

hiesige» Fachinc war schon seit dem Jahre I«48 m,l?7>
mals der Gegenstand von Beschwerden und Aera»
tl' l iugcn. die lein Resultat gehabt habe». u»d erst
neulich wurde diese Frage wieder in einer Sißung
unserer Handelskammer angelegt. Leiber habe ich
Ihnen nun eine bedauernswerthe Entweihung des
gestrigen großen Feiertages zu berichten. Mehre«
von Wein erbißte Fachme wiocrsehlen sich eiucr Pci.
lrouille liud siliffen diese mit blanker Waffe a n ; ein
Soldat wurde erstochen, es kam nun zum Handge»
menge, wobei drei Fachine das Leben einbüßten; auch
haben mehrere Verwundungen stattgefunden M>ae
dieser Vorfal l wenigstens die Maßregeln beschleunigen,
welche rathsam erscheine», um so traurigen Gescheb»
Nissen vvrznbeuacn, — Die gestrige Generalprobe für
die heutige Eröffnung der Oper und des Pallets im
großen Theater wurde auch in sehr gefädilicher Weise
gestört. Das Kleid einer Tänzerin fing Feuer; s,c
stürzte mit breuueübem Gewände auf die Aühue zwi»
scheu die andelen Tänzerinnen, »ud ohne die rasche
Hilfe der Pompiers hätte ein großes Unglück entstehen
könne», ( l a s eist l.'» Jahr alte Mädchen ist, wie
dic , T l , Z tg , " meldet, an den erüttcnen Ärandwun»
tc» gestoibc»)

Venediss , .>;, D u m b e r . Tie bekannte Sän»
gcrin Frezzolim halte die Absicht, mit der von <hr
geleiteten lDpcrngesellschast während der Stagionc
Vorstellungen im San Benedetto»Theater zu gebe»,
Voiläüflg sollte bloß ein Versuch gemacht werden,
und zwar in der Art, daß. wem, dic Tbeilnadme des
Publikums eine culsprecheude sc!. tie Oper die ganze
Stagioue fortdauere, wo nicht, nach den eisten Ve»
suchen abgebrochen wüibe. Der Name der Säuger»,
jedoch und der gute Ruf der von ihr cugagirten Ge.
sellschaft hattcn solchen Eindruck gemacht, daß tic
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Subskriptionsliste» slch schnell fülllen mid ci» glän
zendcr Erfolg des Unlcrnshmens z» crwartc» stand
Tag Comilato Vc»eto licL jedoch dcr Frezzoliiii di
Drohung zugebe», daß dic Vühne mit Orslnibombe!
beworfc» werden würde, wenn die Gesellschaft es
wagen sollte, anfzutrctc». Diese Drohung scheint ge
wirkt zu habe», denn die Opernvorstellungen. welche
mil 2C, d. M. beginnen sollten, wurden auf uube
tannle Zeit vertagt. — Gestern ereignete sich ei,
Porfal l , der großen Schreck erregte und leicht ernste
Folgen haben lonnte. I n dem auf der Niva dc
Schiauoni stehenden, aus Holz erbauten Circus bracl
nämlich plötzlich während der Vorstellung Feuer aus
welches die mit Draperie» und leichten Stoffen uei
zierten Gallcrien schnell ergriff. Die Verwirrung war
eine unbeschreibliche, da das Haus gedrängt voll war
Zum Glück wurde» sämmtliche 4 Ausgannsthüre»
schnell geöffnet, die Menge cnlstol) und das Feuer
wurde schnell gelöscht.

V e n e d i g , 28. December. Te. Elzellenz der
Hcrr Staalsministcr Ritter u. Schmerling ist gelier,
lüer angekonimen und wurde, ta er sich jelcn offi«
ziellcn Empfang verbeten. nur uo» dem Herrn Statt»
l'alter, Ritter von Toggenburg, am Bahnhof em»
pfangen. Dcr Herr Minister machte heute dem Kar»
riual'Patriarchen. dem Militär »Gouverneur, Varon
von Alemann, und dem Podest«, Grafen Vembo
Besuche.

Nach einer der „G, «(5" aus Nassnsa zuge»
lommenen Mittheilung soll am 27. o. M. nächst de»
montenegrinisch'österreichischen Grenze bei Kopacz ein
Zusammenstoß zwischen Montenegrinern und Dalma»
linern stattg<f»ndcn haben u»d derselbe in einen for»
wellen Kampf ausgeartet sein. Veranlassung dazi
soll die unhcrechügie Venütz»»g vo» Weiden durch
moülexegrinische Vichhirte» gewcse» sein; die dalina»
linischen Eigenthümer der Weiden haüc» nänilich das
Viel» wegen Feldschadc» ei»gcfa»gc», das andererseits
die Montenegriner mil Gewalt wieder befreien wollten.
Nähere Details, sowie den Ansgang dieses aller
Wahrscheinlichkeit »ach blutigen Orcnzsonfliltes waren
be! Abgang der »ns zugelommenen Miltheil»»g noch
rich! belann!

Ausland.
Wie der ,.G,<(5,- au« N o m gemeldet wird.

soll die französische Garnison schon nächstens über
Verlange» ihres Oberkommandanten um ein Pelrächl»
liches vermeint werden. I » ten römischen Kreisen
lierrscht allgemeine Klage über das übermüthige Wescn
der französischen Besatzung, das besoliders seit der
Rücklehr des Generals Montebcllo in anffalleildcr
Meise zugenommen haben soll.

P a r i s . Nach Meiiko wird eine neue Vrigade
entsendet. Der Kaiser hat sich in Compiegnc nach
einem Diner eil g zurückgezogen und die Unlerhal»
lung mit P»db»rg u»d Cowley offenbar gemieden.
Die Kaiserin bat ibr Lebc» bei mehreren französischen
und englischen Gesellschaften zu Gunsten ibres Sohnes
mit 5» Millionen versichern lassen.

— Die Pari'cr Nachrichten schildern die Silna»
lion sortwäbrcnd als sehr gcspamil. Die Regierung
schwankt hin uno her. oync zu cineni Entschlüsse gc«
langen z» lö»nen; sie wagt leine liberalen Reformen,
wie sie d!e öffeittlichc Meinung verlangt, sie wagt
über auch nicht, das ihr bereits gefährlich gewordene
Dekret vom November lxü«> znrückzuiiehme», Morny
wild liberal, ein schlechtes Zeichen für den Kaiser,
Man dacht? daran, Pictr! zum Minister des Innern
zn machen, aber sowohl Morny als Dronyn de Lbliys
'ollen für diesen Fall ihre Einlassung verlangt haben.
I m gesetzgebende» Körper mehren sich die Oppositions»
Snmptomc, Die WadI Ptllclan's wurde dießma!
destäiigt, aber die Majorität glaubte bei diesem ?l»>
I.isse einen herben Tadil gege» die Umtriebe der Ve«
Hölle» bei eic»'er Wat'l und den Wunsch aussolechen
z» müssen, daß derlei Skandale sich nicht mebr wieder«
dole». Auch we^en Mcnko's ist die Vcrlegcnhei!
groß. da dicsc Erpediüon. welche soviel lostet, anch
vcn den c»tschiccc»stc» Anhängern dcr Ncgicr»»g miß
billigt wird. Dazu kommt nun »och. raü das Was»
bingloncr Kabiült das ilim von Fraükreich glmachle
Ä»sin»cn. die in Mefiko z» errichtende Monarchie
anzucrtemien, mit der Erklärung beantwortet haben
soll. daß Nordamerika sich nie dazu herbeilassen werde,
sonder» im Gegenlheilc in dem neuen Kaiserreiche
nur einen Feind erblicken werde. Dcr Kaiser der
Franzosen soll sich daher auch crnslhasl mi! dem Gc>
dankc» beschäfligc», Vciiko ga»; fahren z» lasse»,
n»o scinc ganze Armcc abznbcrufcu. Inzwischen
sollen wieder «MX» M,u,!i Verslärkungen nach Mcnlo
abqegangc» sei». Nenn aber neulich verbreitet wurde,
daß rie Kandidatur cincs österreichischen Prinzen für
ven merikanischen Tbll'» aufgegeben sei. so ist dieß
,i» ."nil'ü!». Der «ConNlluliounel" ucröffenüich! ein
ihn, dirclt ans Miramare zugegaugencs. sehr kale«
gorischc« Dementi eicscr Nachricht,

?!»>? P a r i s ivilv gemeldet- Die Nachricht von
Lcm ftii'zngc der s.ichsischs,, Tlüppc» i» Alti'üi, »»!'

der Proklamation des Hcrzogs von Lchlcswig'Holsteii
als La»dcsherr» hat unter de» hiesigen Deutsche,
großen (jnlhusiasmüs erregt. Hchon gestern Abend
war diese Nachricht durch Privat'Depeschc» hier und
da bclannt geworden, und vielfache Hochs wurde» i,
den deutschen Kreisen, die sich znr Weihnachtsfeier vcr
sammelt hatte», den Schleswig-Holsteinern dargebracht
Die Pariser Deutsche» habe» sich übrigens theilweise
auch an der Unterstützung der schleswig« holsteinischen
Sache thatsächlich belheiligt und nicht unbcdcuteude
Summen si»o bereits vou hier nach Deutschland ab»
gegangen. An solchen, die in die schlcswig» holstel»
»ische Armee cinlrcicn wollen, fehlt es ebenfalls nicht
Eine gewisse Anzahl jünger Leule, die zum Thcil hier
gute Stellungen halle», sind bereüs nach Deutschland
abgereist, andere geben dieser Tage ab, uno eine nicht
unbcdeuteude Anzahl hat sich verpflichtet, beim ersten
Rufe nach Dculschland abzugehen. Der größte Theil
derselben hat bereits gedient, Ocffcnlliche Manifesta»
lionen z» Gunsten Schlcewig'Holsleilis finde» »atür»
lich hier nicht statt,

P a r i s , 24. December, Dcr bclannte ullra»
montane Abgeordnete Keller hat in verschiedene Pro«
vinzblätter sehr heftige Arlilcl gegen die laiserüchc
Finanzwirthschafl einrücken lassen. Artikel, die i» dc»
Tuilerie» ftlbst z» heftige» Szenen Aulaß gcgebc»
haben sollen. — Die Negiernng bai sich entschlösse»,
die mekikanischen Hilfslruppcn (vo» Eiugeborncn) auf
tiO.lXX) Mann z» vermehre», und das Kriegsmimste»
riunl hat alle Ankäufe hewcrlstclligt, die zu dieser
Vermehrung erforderlich sind. — Der wegen Oeffcut.
lichleit dcr Senats > Sitzungen eingebrachte Antrag
wird von dcr hohe» Versammlung wahrscheinlich ucr»
worsen weroc». da der Kaiser sich mit (5»l!chicdc»l,!cil
gegen die Maßregel ausgesprochen hat, — Dic Ar<
bciler »»lelessircu sich für die nächsten Nachwahlen von
Paris im hohe» Grade, und sie verlangen, daß dieß«
inal ein erprobter Republikaner gewählt werde. Die
Einen nennen Garnier Pages, die Andere» Felix Pial,
Herr Isaal Pcrcire hat d,e Absichl. nnn er mit
großer Majorilät wiedergewählt worde» ist. seine E»l«
lassung eiuznrcichcn. Niemand würde die Empfind»
lichleit. welche die Quelle dieses ftntschlnssrs billet,
mißbilligen.

Nach einem Telegramme der „Snällpost" ans
Htoe tho lm enthält die schwedische «Posl»Zeil»»g"
einen osfiziellc» Artile!. in welchem angedeutet wird,
daß das dänisch »schlcswig'schc Grundgesetz, welches
«ein dreister Schrill genannt, de» das schwedische
Kabinet, we»n e« rarum gefragt woiven w«rc, ,,!ch«
angcratyen hätte", die Schuld daran trägt, daö dic
Unterhandlungen über tie Defenswallianz cingeslelll
sind.

Tagesbericht.
«a ibach , ! l l . Decembcr,

Zur Feier Ves Sylvester «Abends findct heule
Abend eine gesellige Zusammenkunft dcr Sänger.
Turner »no Schützen i» dcn oberen Lokalitäten der
Schleßstätte stall. Die Mitglieder dcr drei Gesell»
schaflen sind zu dieser U»lelhalt»»g höflichst eilige»
laden,

— Die neu u»o nett eingerichtete Vieihalle
Ga ißer 'S in der St, Pelersvorstadt wird yente cr,
öffnet.

— I n ten ersten Tagen des Jänner beginnt
die dritte Aufstellung von S a t t l e r ' s Kosmoramen.
Wir erwähnen es, damit Diejenige», welche die zweite
Aufstellung noch nicht sahen, sich beeilen, dieselhe in
Augenschein zu nehmen.

W i e n . 2!». December.
Mit Genehmigung Sr . M a j e s t ä t hat eine

Aenderung in der Uniformirung der Finanzwache in
der Vczicbung einzutreten, daß die Umschlaglrägen bei
den Mäntel» aller Fmaiizwachbeamlen von außen
lünftig vo» graucm Wolljammt, bei dcr Finanzwach»
manüschast anf beiden Scltcn von grauem Mantel»
luche zu tragen sind.

Die nächste Plenarsitzung des Herrenhauses
findet am l. Jänner um I I Uhr Vormittag statt.

— Laut cincr beim HaneelSnli»!sterillM eilige«
laufene» Mittheilung hat sich der Direktor der Pariser
Slcrnwarle. Leucrricr, in neuester Zcit erbolc», dcn
Krcis scincr Voihcrbcsl:n>»!nnge» des mnlhmaßlichc»
Witler»ngsz!!sta»dc« auch auf die Küste» des adriati»
schc» Meeres aiiszndehiicn uno hierüber telegraphi»
schc Vitlheilungc» »ach Wie» z» sc»dc»,

— Das «Vaterla»d- meldet: «Wir vc>da»ke»
ci»cm Madrider Vlall die erste Kunde vo» ei»»!»
Vuche. da« kürzlich in prächtiger Ausstattung a»s dcr
k, k. Slaatsdlückerei i» Wien hervorging. Freilich
erschien cs »icht im Buchhandel, sonder» wurde nnr
n ciner kleinen Anzahl uml Exemplaren gesche»kweise

vertheilt. Ei» Frcund leg spanische» Hchnflstellcrs
Roma» re l>i Sagra erhielt ein solches u»t> gab es
dem Achtern zu lese», rer es >!»>» i» der .Esperaiiza"
bespricht. Das betreffende Eleu'plar enthielt in schöne»
!',? zirrüchl,, Hchmtzüge« die Zneigülixg »nt dn

Unlerschrifl! Meran dc» 2»! Juli. Charlotte. Es sind
zwei Ää»de, be!»clt: Neiseerlüucrunge» von, Vord
der „Fantasie" und ei» Winter in Madeira. Die
Erzherzog!» Charlotte hat dari» ihre Eiüdrücke null
Veobachlungs» auf verschiedenen, in Vegleilmig ihres
Ecmals gemachten Seereisen wiedelgegebc». 2ic
umfassen die Zc,t vom Sommer 1«5« l>,g i«»!<>, <„
welchen Nahme» auch der im 2. Vand gcschildcrlt
«Winler anf Madeira- fäll!.«

— Ueber die leßle» St»»den des Herrn Drebcr
i» Wien, des «Vierlönigs", vernimmt man folgende
Details: Herr Dreher fuhr aus dcr Vorstellung dc«
«Don Juan- »ach Hause >md soupirte hier heiler»
Mulhes mit scincm Schwager. Herrn Aich. dcr auch
der Leiter seiuer Etablissements ist. Plötzlich klagie
cr über eincn Stich im Nückcu; cs sei ihm z» Mxlhe.
sagte cr. alö ob im <»nerlich etwas rieseln würde,
Unlcr heftigen Schmerzen ging er im Zimmer anf
n»o ah und es wurde »ach seinem Hansarzt. dem i»
Schwcchat wohnende» Dr, F.. gesendet, AIs dieser
erschien und ihm de» Puls fühlte. ordnete er sogleich
an. daß cr sich zu Vctte lege. uud während dieß ge»
schah, »ahm cr Herr» Aich bei Seite mid sagte ihm:
«Hier ist alle ärztliche Kunst verloren, der P»ls steht
!Nll, es m»L cin Gefäß gerissen sei»; sende» Sie
schlcmiigst »m eine» Geistliche»,- Als ma» den
Kranken von dem Ernst seiner Lage verständigle, sagie
er ruhig und gefaßt: «Ja! Ja ! ich glaube selbst,
oaß eS mit mir zu Ende gehl." Mittlerweile wurde
ein reilender Vote nach dcr Stadt gesendet, die Ea!«
ti» des Hcrr» Drchcr, dic im Thcrcsianum auf einem
Ball sich hciand. zu bole». Die hestürzte Fra» fuhr
sogleich zu Professor »Dppolzcr, um ih» zu hcwegc».
ttotz der vorgelücklen Nachlstnnde mit ihr »ach Schwe»
chal z» fahre». Als Vcioe dort ankamen, ließ ma»
Fra» Dreher »icht in das Zimmer ilnes Mamies
u»d nur Oppolzer trat ei»; »ach wenige» Augen«
hlicke» aber kcbrtc cr zurück und machlc in schonende»
Worte» dcr ängsllich barrenlen Fra» die Eröffnung,
daß ihr Mann »ich! mcbr am Leben sei, «Das ka»»
»icht sei»! Das la»n »icht sein!" rief die verzwei«
feinde Gattin, „verschreiben Sie ilun clwas, um
Gotteswille», verschreibe» Sie ihm etwas!" Nm
mil Mühe loiüNc ma» der F,a» Drehcr dic wahie
Sachlage heibringe» »»0 »»» erst slmzle sie. alle»
Widerstand beseitigend, i» das Zininier, ibres >»>'
secllc» Oallc», Gs war ei» nagischer Axblick. tle
schöne, mil Diamaiile» und V!»mc» gcschmücktc Fl>i"
a» dem Ltiche»betle ihres so plötzlich dabingerasflc»
Ä)t>N!»c^ l>!e Hä»e« l!„n»»l> z» sil'ii l^t!!, D»r 14>nl'.
rige Knabc des Hcrrn Dreher, welcher gleichfalls »ich!
zu Hause war. wurde früher nach Hause gebrach!
»üb kam »och zur rechlc» Zei!, um oo» dem sterbe»'
den Vater die Wange» gestreichelt zu erhallen. Herr
Dreher hat ei» Testament hinterlasse», das bereils
eröffnet w»rdc; i» demselben wird augeortnc». daß
sei» Sohn nach vollendeten Gnmiiasialstnric» nach
London i» die Vrauerc! von Varkle»' nnd Kompagnie
in die Lehre gegchcn werde, daselbst allen Arbeite»
sich »nterziehc und da»» im 21. Jahre die sstal'üssc«
menls i» Schwechat übernehme. Seiner Gattin >'cl'
machle dcr Verstorbene ^XXXX» fl, i» Vaarem unü
ei»e lebcnolängüchc Iahresrente von 1?<XX! fl. Da«
Vermöge» des Verstorbene» wird aus N bis tt Mi!»
lionc» geschätzt,

— Die in!crlssa»!e Gesellschaftsreise nach Kon»
stanlinopel und Athen. welche die Redakteure laiscrl,
Nath Dr. Leopold Schweitzer und Franz Tuvora z»
Oster» IW4 »nternchmen. findet allentbalbc». beso»»
ders aber in Deutschland, die lebhafteste Theilnahme,
I m Ganzen sind bi« jetzt schon 5»<» Plätze genommen,
und haht» sich zur Gesellschaft gemeldet: I sächsischer
Hofrath sammt Gemali». l Echülrath aus Sachsen,
ein Theologe au« Nadcn. ."> Offiziere, I banncwer'»
scher Obcrgerichtsralh. .̂ l württcmbcrgische ssabiilan»
ten. ! Vaumeistcr a»s Ungarn. 1 Landcsaduokat aul
Vöhme». 2 preußische Gutsbcsitzcr. I GroLhändler
aus Nüruberg. 1 Pfarrer au« Vaiern, ! Gerichts»
rath au« Holstein, 1 Veamttl aus Riga. 2 Grafen
au« Steiermarl. ran» mehrere Industriell? au« Me»
und den Kronländcrn. Das mit Illustralione» vcr»
sene Neiseprogramm. welches auf Verlangen durch
das Comptoir der lais. «Wiener Zeimng- vcrsendct
wird, ist in zweiter Auflage erschient»,

A u s ; « a
aus drm Sihungy Protokolle des krainischeü ^nud^ '

Ausschusses vom 24. Dettmlicr !«<!!!.
Nach dcm Antrage des La,!dc«a»ssch»ßcalhcö

Dr. Ä l c i w c i i ' . als Rcfcreiilt». wcrdcn m^rcrc
vom Gremium dcr Spilal.'ärz!c und rcr V<rcllio»
vorgeschlagene Vcibcsscningc» a» dcr hicnge» all«c»
»cine» Krankenanstalt eingefühlt. u»o <>̂ 'nr w>^
erstlich die Ueberwachnng der in den Klanlcnsalen
>e»angebrachte» Venülaliou den Sesuudalarzlcn a»s
hrc» belrefftiide» Abtheilungen a»ucr!ra»t. und i "

diesem Vehufe die Anschaffung '̂o» 22 Thermometer"
bewilligt, ferner wird die Bcistellung eines N'it re»
rfoftl l l ich'» Apparate» u»d Nsageittie» volllomms"
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cmgerichtclcn Reagenzlastcns zur Vornahme von Ana»
!'.)sln genehmigt, Dem Direktor und dc» Primal«
ärztcn. als Abtheillings'VoistänIen. wilt' »'it Rücksicht
auf dcil anznsticl'endcn Heilzweck ein maßgebender
Eiüflich a»f die Vcstimmnng der Anzahl der noth.
wendigen Klai'leniraNer »»o die Aufnahme rcrselbeu
eingeräumt, m,d werden einige Unzukömmlichkeiten im
Hauswesen abgestellt.

Weilers wird l'eschlosi'cn. heim h. Landtage fol»
gente Anträge ci«z»l'r,ngcli:
l>) A»f Einfühlung deS Systems der Eltcrnistcn. wor»

nach j>ma.e Acrzte. welche sich ausbilden wollen,
z„i „ncntgclilichcn hilfswciscn Dienstleistung im
Sl'i ial zngelassc» werden dürfen. Die dießfälligen
Vestimnmngcn wcrdcn in den, zur Vorlage au den
h. Landtag schon bereit gehauenen En'wnrf einer
Hausordnung für die Krankenanstalt cinbczogcn;

d) auf Flüssigmachung eines jährliche» Pauschais uo»
5,0 fi, behufs Errichtung eines anatomisch'palholo»
gischcn Museums an der Anstalt;

>-) auf Bestellung des Kanzlcidicncis der Kranke,»
hausverwaltnng zur Ncbc»die»stlcistung als Sek.
zierer gcgcn eine Remuneration von 40 tr. für
jede selzirle Leiche;

<>) auf Genehmigung znr Einrichlung zweier Ellra«
llankenzimmer >. Klasse um den präliminirten Ve»
trag von 191 fl, 70 lr, für jedes, dann zweier
Krankenzimmer >l. Klasse um je 120 fl;

<) auf FcNsetm,'l! der entsprechenden Vcrpfiegsgebüh.
>en für dicsc höheren Klassen auf Grundlage des
,ur Vorlage kommcndcn Vcch.uidlungsaklcs. Vor«
läüsii, iviro provisorisch für die l. Klasse in Ve<
rücksichligung der kostspielige» Eiurichtuug, der bcs>
sere» Kost und des eigenen Krankenwärters, so wie
mit Pedachtuahmc auf die Preise in anderen Kran«
kcimmtalten eine Heil» u»0 Verpftegsgebühr »on
I ft, !>!> kr. »ud für die l l . Klasse uo» 96 kr, be<
stimm!, wodurch ein angemessenes Verhältniß zur
Veipfiegsgcbübr für die l l l . al!gc,»ei»e Klasse per
iiN kr, hergestellt erscheint;

t) endlich soll bei,» h, Landtage beantragt wcrden.
die Anschaffung der. dem gegenwärtigen Stand,
pnnkte der Wissenschaft entsprechenden chirurgischen
^nslrumsiNe um den veranschlagten Velrag von
3«2 fi l5» lr, »»id die gehörige Eiurichtnng des
Operalionssaales »m 67 si, '>«» lr.

Die erledigte Selundaiarzienöstelle au der me»
dizinischen Abtl'silmig wird dem Komninnalarztc in
Knnalc bei Gör; Ferdinand Zepubcr verliehen, und
den Sclundarärzlcn Dr. Ioh. Madcr a» der chirm»

der gcbliriehüsilchen Ablheilnng ihre Dienstzeit auf 2
"5a!'»e verlängert,

;»r Durchsührnüg des VrnckenbaueS ubcr die
Save bei Ourkfcld werden nach dem Antrage des
«ferireüden Landesausschußrathes Dr. Suran noch
weitere Volperhaüdlungen. tl'cil« bebuf« Erwilkung
der seinerzrüigen Maulhbezugsberechtigung für die
Landschaft, theils wegen vorläufiglr Herstellung der
3us,ihl!l>sticckt» a» den beiden Mein mit der l. t.
Regierung gepfiogt», c . -< ^

9andesa»ssch»ßra<h Am b rösch referirt „her die
Vesnche der Gemeinde Tralta »m Bewilligung ciue«
GemeindezuschlaglS für die Schule von 20°« pro
l^«!3 und uo» :i5°«. P>o 1864. dann der Gemeinde
Kronan um P.issirnng eines Gemeindezuschlages von
100" für zwei M r » , so wie der Gemeinde Krain»
bnrg »m die Genehmigung eine« liiperzentigen Ge»
meindeznschlag.« z» den direlten S'cuen,. Dem
leytacdachlen Einscblciten wirb nach §. <9 der in
Kraft bestehenden G, O. willfahrt, die übrige» Ge»
suche aber werden dem h. Landtage mit dem Antrage
auf Ttaltgcbxng vorgelegt werden, da der Laubes»
"»Schutz znr Gnlscheiduug im eigenen Wirlilngskrchc
für so hohe Zuschläge »ichl kompetent ist.

Außerdem »'erden nach dem Antrage des Herrn
Dr 2 » p a n noch mehrere Priualgesuchc in Sachen
der Grnndenllaslung, endlich cine größere Anzahl von
l'l°,wmilchcn und 2tifllmg«a»gelegenhei!e» ">« dem
^chwte des Hen» v. S l r s t h l - barnnler e>„
Tchllibe» der k, k, zinanz.Pczirls.D'leltio». welche
^ m "m,des»»is,!»n das Ocbührenägüiualcut bean»
K'rucht. durch die an?!ührlickc Darlegung der geset).
lichen Plfreiungsgrüiide ^ erlediget,

vermischte Nachrichten.
Nach dem von der Poü verfaßten Verzeih

msse erscheinen im Jahre 1861 m 0esterre>ch ^ '
" »n.icn » z. ^ '. ^Mischt Zeitnngen deutsche 80,
ss ' 6. polmsche i . ftrbische 2 . kroatifthe 2,
!lyrisch.lär>''>'erische 2, italienische 13. 'mg.msche M.

romanische !'., îechische 2 . slovak»chc 1 l,eb>a„che
2 2>»,,c> i U politische Zeitnugeni " . »'chl-vo.
'i.'isch ^ gen deutsche 190. czcchische 1» Polul»
sche 1.c'serbi chc 7. slo^'ische 4, ' w " " " c h ^ ' « « '
lische ,->. italienische^', uugaryche ^ . rnlheln.ch ^
griechische ' ' i " ' " "»»" '
>27 nicht'politische ^cimngcn, ^

Dem Toileitcnwesen der Damenivrl! steht
eine vollständige Revolution bevor. Von dem Jahre
l^'.l angefangen haben Seide, Sammt, Stroh und
wie alle die Stoffe heißen »lögen, aus denen bisher
Dameubüte verfertigt wurden, linen äußerst gcfähr»
liche» Nebenbuhler im Leder erhalten. Die Erfinde»
rin dieser ncne» Gattung von Hütttn ist Frau Klara
Wahlc aus Prag, nnd hat dieselbe hereits e!» auS»
schließliches Privilegiun, auf ihre Erfindung erhalten.
Abgesehen von dem billigen Plcise. zeichnen sich die
Lederhüte durch geschmackvolle Fayon. Eleganz be«
Stoffe« und Muster, durch zierliche Ausführung und
Reichthum der Farben, eiulich auch durch Leichtigkeit,
die es möglich macht, sie z» jeder Jahreszeit zu tra»
gen. außerordentlich aus. Eine» große» Vorzug bir.
ten diese Hüte »och durch ihre Festigkeit, ja beinahe
durch ihre Unoerwüstlichkcit dem Negen u»o Schnee
gegenüber. Einige Damen der Präger hohen Aristo»
kratie haben bereits die neue Erfindung alzeptirt,
und auch nach Wien haben die Lcdcrhüte ihren Weg
und bei der dortigen Damenwelt vielen Aüllang ge«
funden. Alich gedenkt Frau Wähle. Krinolinen von
Lcder i» die Mode cinzuführe».

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
»emberg, 29. December. Der „Dziennit Na.

rodowy" bestätigt die rnssischc Nachricht von der Gc>
fangennahme dcS polnischen Führers Ohmielinsll,
welcher :>ach Kielce gebracht wurde.

F rank fn r t , 2!». December. Nach der „Europe"
ist der Wortlaut dcS östclicichisch'prenßisch'n Antra«
ges (cin^cblacht in gestriger Bnudestngislhung) fol>
gender:

Hohe Buudesucrsammluug wolle au die k, dä«
nische Regierung die Aufforderung richten, das Grund»
gestß vom IK, November 1863 bezüglich des Her»
zogthumS Schleswig nicht in Vollzug zu sehen, son<
der» dasselbe definitiv wieder aufzuheben; und sie
wolle mit blcscm Verlange» die Erklärung verbinden,
daß im Falle der Weigcnmg der deutsche Bund im
Gefühle seines Rechts u»d seiner Würde die »for,-
derlichcn Maßregeln ergreifen müßte, um sich durch
eine militärischc Vcscpung des Hcrzogthums SchleS»
wig ein Pfand für die Erfüllung seiner gerechte»
Forderungen zu verschaffen. A» der Wirkung des
bereits gelegentlich des ÄundeSbcschlnsses vom 7. De»
ember ausgesprochenen Vorbehalt« einer rechtlichen

Prüfung der Erbfolgefrage würde selbstverständlich
durch e>e Annahme teS vorstehenden Äulragcs nichlK
aräüberl werde». Die Gesandten Oesterreichs und
Preußens haben schließlich v.iranf anzutragen i Hohe
Vundcsuersammlung wolle den Militärausschuß be»
anstragen, unoerweilt die erforderliche» Anorduungcn
u dem Zwecke in Vorschlag zu bringe», damit die

dem Bunde für die eventuelle VeseZülug des Her»
zogthumö Schleswig zur Verfügung zu stellenden
Streitkräfte auf die nöthige Stärke gebracht werde».

F r a n k f u r t . 29. December. Der gemeinsame
Antrag Oesterreichs »nd Preußens am Bunde. Däne»
mark z»r Außerlraflseßung der Verfassung von, 18.
November aufzufordern, war von dc» zu treffenden
Vorbereitungen im Falle der Ablehnung durch Däne»
mark begleitet! zu diesem Behufe seien tic Bundes»
konlingente deS 7. und «. und der Rest deS 9. »nd
10. AriueelorvS mobil zu machen. (Oest. Ztg.)

F r a n k f u r t , 29. December. Die englische Note
erklärt bestimmt, daß mit dem Einrücken der deut»
sche» Truppen in Schleswig für England der Angen»
blick gekommen sein werde, dem König Christian jede
Hilfe zu leisten. die er verlangen möchte.

Der österreichlsch'preußische »nd der darmstädtische
Antrag »nlerscheiren sich darin, daß der erstere die
Okkupation Schleswigs unter Vorbehalt der Erbfolge,
der Icßtcrc diese Okkupation zu Zwecken der Erbfolge
in Aussicht nimmt, (Pr )

V e r l i n , 29, December. Von der Polcugrcnze
wird unter dem Heutigen gemeldet: Die Sammln»»
gcn von Ergcbenheitsadrcsscn babcn in Warschau be»
gönnen; der Anfang wurde vom Polizeikommissär des
jüdischen Stadtviertel« Grzybow gemacht, RzcwnSki.
Vertreter dcs Erzbischofs Felinsti, hat den von ihm
verlangten Erlaß eines Hirtenbriefes und die Unter»
zcichnung einer Ergebenhcitsadrcsse verweigert,

Die „Norddeutsche allg. Zeitung" veröffentlicht
den Wortlant des östcrrclchisch.prcnhischcn, in der gc>
strigeu Bündeösihmig eingebrachte» Antrages.

G o t h a , 28, December. Heule empfing Herzog
Friedrich eine offizielle Deputalw» der Universität
Kiel, bestehend aus den Dekane» und Professoren
Flicke. Neuner. Lihma»» »»d Thonlo«, welche eine
Hnldigungsadressc dcs akademische» Konsistoriums
überbrachte».

ii»a«»bl>rss. 29. December. Die Zustimmung
des österreichischen Kabinels. zwei vollständig ausge»
rüstete Panzerfregalten hierher z» posti«», wild freu»
dig begrüßt i die Schiffe lümien jedoch leinetsalls vor
Fcbriiar hier eintreffe», (Oest. Ztg )

H a m b u r g , 2!>, December. Mit Bewilligung
der Bundeölommissäie stellte» hailnoucr'sche Beamte
die Teleglaphenverbinbiing mit Dänemark, Schweden
und Norwegen wieder her. Die dänische Liüie wirb
nunmehr eine internationale. Ferner wurde vcrei».
barl: Die l'iesige haui.over'sche TelegravhenNation
übernimmt die holsiein'sche «Telcgraphenleiluiig imb
werben im Holsteinsche» holsteiü'sche Stationen er.
richtet.

Die Bundeslommissäre erließen folgende Be.
kannlmachung:

,Dcr Regieruugspläsident Moltle und die Regie«
rungSrälhc Rosen uud Warnstedt wurden ihrer Aemter
enthoben. Die B»»deslommissäre werde» das i» der
gegenwältigeu Lage des Landes Erforderliche thun»
lichst beschleunigen nnd bekanntgeben,

A l t o n a , 28, December. Heute werden Ploe»
und Glücksstadt, morgen wird Kiel beseyt, Da« da»
nische Hauptquartier ist in Rendsburg. ) n Ihchoe
fand am 26, d. M. die enthusiastische Prollamilling
Herzogs Friedrich statt.

A l t o n a , 29. December. Prioalbriefcn des
«Altonaer Mercur" zufolge werden sechs Dörfer nörd»
lich der Eider ohne Weiteres geräumt. Aus Rends,
burg. 27. December, wird gemeldet: Die Palli»
sabenwerle, daS Kronwerl werden abwechselnd deS»
armirt nnd armirt. die Befehle ans Kopenhagen lan»
ten verwirrt.

Sicherem Vernehmen nach wurde die Zolllinie
nach dem Kroneuwcrk außerhalb der Stadt verlegt.

Verschiedene Deputationen haben sich an die
Vuudeslommissäre gewendet; u»b zwar die vier Uni»
versitätsdllane mit dem Ansuche», der Bund wolle
den Herzog Friedrich anerkenne», dann die Kieler
Stadlbchölde um schlcuuige Truppensendung wegen
Efzcssen der Dänen,

« o n d o n , 2',', December, Earl Russell hat den
Kabinete» in Berlin und Wien durch die Gesandt»
schaften bekannt gegeben, daß für England der «
!<>e<l>i-!,>! Dänemark gegenüber eintreten wülde, falls
Schleswig durch Bundestruppe» beset)! wird. (O ,Z )

N e w ' A v r f , >«, December, ^ongitteet gliff
die ibn verfolgenden Unwniste» bei <5umber!an!> Gap
an nnd trieb sie eine balbe Meile zmück Da? R?»
präsentaulenbalis in Washington »ah,» mit 9.'i gegen
64 Stimme» die Resolülion an. den Krieg fortz,,.
sesen, solange 3nslilge»ten noch unter Waffen sleh',,

M a r k t - und Geschäftsberichte.
zfaibach, ."><» December. Anf dc», heuligcü

Markte sind erschienen: « Wagen mit Getreide. 4
Wagen mit Hen «nd Stroh, <!? Wagen mw .". Schifte
mit Holz; 45> Mehe» Erdäpfel.

(Wochc» m a r l t » P r e i s e . ) Weizen pl, Mehen
fi. 5».—(Magazins. Preis fi, 5>,64); Korn ft, .'l,18
(Mgz. Pr. fi. 536); Gerste ss ^ - . - (Mgz. Pr fi '
Hafer fl. 2 18 (Mgz.Pr. fi, 2,30); Hnlbfrucht fi
(Mgz, Pr. fi. 3 87); Heiden ft, - , - (Mg;. Pr
Hirse ft. 2,91 (Mgz, Pr. ft. 2,92); Kutiiruh fi,
(Mgz. Pr. fl. 3.60); Erdäpfel ft. 15)«» <Mgz. Pr.
fi.-.—); Linsen ft, 4.20 (Mg;. Pr. ft, )^
Erbsen ft. 4,'>0 (Mgz. Pr. ft, — . — ) ; Fisolen ft, 4 5̂ »
(Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfund lr
Schweineschmalz kr. 3 9 ; Speck, frisch kr, 5'.. detlo
geräuchert lr. 39 ; Butter lr. 50 ; Gier pr. Etück
lr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß lr. 10; Rindfieisch
vr. Pfund lr. IX—22. Kalbfleisch kr. 19, Schweine»
fleisch lr. 20. Schöpsenfleisch kr. — ; Hähndel pr.
Stück kr. 23. Tauben lr. 13; Heu pr. ^tr. ss l l<»
biS fl. 1,40. Sttoh lr. 70—90; Hol,, banes 30", rr,
Klafter ft. 8 . del!» weiches ft. 6 ; Wein (Mgz. Pr.)
rother, pr. Eimer ft, 10 bis 14,

Sleustadtl , 28. December.
( W o c h c n m n r l t » P l e i s e . ) Weizen pr Mehe»

ft, 4,32; Korn ft, 2,40; Gerste fl 2 4<»; Hafer
fi, 1.60; Halbfrucht fl, 3,4; Heide» fi. . ' ' ' » ; Hirse
fl. 2.48; Kliluruh fi. 2.60; Erdäpfel fl, .', ; Linsen
f!, 6,l<>; Erbse» fl. 6 40; Fisolen ft, 4,40; Rind?»
schmalz pr. Pfund kr, 45>. Schwciucschmnlz lr. 4<»,
Speck, frisch lr, 7,4, detto geräuchert kr. 40 ; Butter
kr, 40 ; Eier pr, Stück tr, i 'z; Milch pr. Maß lr. X'
Rindfleisch pr. Pfund lr, 20. Kalbfleisch kl
Schweinefleisch l i . 22. Schöpsenfleisch lr, 10; Häbw
del pr. Stück lr. 30, Tauben lr. 22 ; He» pr. '^ti
fl, 3 ' ^ ' . Stroh fl. 1 4 0 ; Holz. hartes.'pl. Klafter
fi, ''.,".0. detto weiches ss, 4 — , Wein, rother, pr.
Eimer fl, 5». dctle weißer ft, l

Theater.
M o r g e n F r e i t a g : Znm ttNe» Male: ( f i ne

leichte Person . Neueste Posse mit Gesang, von
A. Biltncr.

Ueber m o r g e n S a m s t a g : Zun, erste» Male:
D a s » a r ich. Operette in 1 «llt. D a s Tage»
buch. Lustspiel in 2 Alte», vo» Bauernfeld,

Ver°n.wortl,chcr Nedalte»r: Ign«, v. 5l.inn.ayr. Druck ..nd Perlag «°n Ig«a, . . Klein«ayr « Fedor Va«b.rg i» Laibach.



Anhang zur ttaibacher Ieitung.
I l a l ' l o n l i l ' s i s ^ i W i e n 2!», Dec,n,!'ci (Mr, Zti, ?Ibdl, Mittag« ! ' / . Ubr ) Vci l,eblsscrte» cycIl>Vt,'lMt»isse» schlicßm dic Pilpi.le dcr Taqczs, cc,ilalio„ zu lioh.rcu ssürscn, ?l,n fesMn
W U i N l l l i l l l U / l . ^,i,it,n sich 18!>0<r?ose, dis >,,>i>n li>!ttrn >in> lirca '/,»"„ sttigc,,, >!>,» in ssiinftelli'sln «berdieß «cch »,» 1'/,,"/» lsicurer I>^,i!,!t wurden, ?lnch siverzentî c ('l>i>?sl!ir!e
l^ro-r, ?!>Uî '!!,il - ?>» c!'^l l't!!anp!tt, d,igc<^n l^5<I,ri^ft, insbls^ndcrc ablr Mctal!i>i,!,« - Ol>>i,<Ui,'!>cn >?,̂ u, i'eßteie wurt,n für >n>««ärti,ic Rechnung abssHtbc» , dahcr Wechsel c!»f fremde
Pl>>!lc 5u>'ch rcrmclnle Vcdär,<!!ä»fe a»? Anlaß dir Deckungen für dm Iaunerclülpl»! lü» V,„ l>i? '/,,"^<, sleifer. - O.ld a»i Echlüssc dir «l^'lie »schlich ft„!!i^.

vef t 'eut l ic l ie Hchu ld .
ä !>e« Staate« (fiir IN<» ft.)

W.W Wan
I n österr, Währunq . z» 5'/„ »^ I» i^,-.'',
5.°/» «»>>!,. l', I ^ i l mit R i „ ^ ' / , ! " ! ll) !» , i ^ '

dctto ohne Nl'schnit! I8WV, —,— —,—
National?'.'l!>!l!',',i mil

National - Niilelien mit
«!>ri! !»c>»s°n« . . ., 5> „ 7'!,9O " 0 -

Vietalliquc« 5 „ ^ ,',,» 7 ^ ' «
bctto mit Mal-Voiip, „ 4>„ 7^',«0 7 ' ?n
bctto „ 5> „ »54.— ' I l , ^ ^

ml! «crlosuug v. Iühre IttZN 1<«), - I N —
„ „ I«5,l !>2 - !,»<!-><>
., ,, I860 ,n

5>00 si, , !^ .', l!,!,^»
. ., ,u><«» st !'ü'^

«lomc!. Rmtensch. ,u"<!i I.,!!,xls. ü! il> !9 75
l! »rr Klonländei (sür IN« fi.>

Vrunttn«aft!ings»Vbllgatil,'i!!n,

^,s>^r'O.Neri.i!»i . . , „ 5>V„ 8^ — h^.2'.

Ob, »Oeft. und Salzb. z» 5 ' / , «'». -
N0l»mt» 5 „ !»0 - IN -
Stcicrmarl l> „ "7,>'.l> >>- ,',',
Kärn!,, Krai» u Küst, 5, „ ^7 - - !̂ 7,5><>
üliähr,» >,. Schlesien . !> „ "^ :'"> !>> -
Unqarn 5 „ 7b!i,'' 7>! -
?.m, Vnn ,,ssro, u, Sla». 5> . 72 7,'> 7.'l 5i,,<
«.«alizic» . . . . 5 , , , 7 ! , ,> i< 7 ^ . ' -
E i c ^ n b , >,, N o l o w , . , 5> „ 7 1 . " ? I , V

,. m d, Vlr ! , - ls l , I««!? 5> ., 7«! 7,', 7'7,>
Vcnelxmischca Vl„l, l«5!< 5 „ ! ^ - ', !.

A t l i t N (Pr, Stuck)
Natio>!»sbank ' " l — ' .'>
,<tredit.'A!,!!a!t ,» 20« ?l ö. '," !><.— l ^ ! ^ t t
N,li !i«co>n,-ß!es, z,5>'!, fl„ '!», ',',» - > ^
H. Ferl» -N°rdb,z,IOX) f l . l5!M. !̂7 .! . ^ , , Ü -
V>aal«-»is,-Gcs. z» 2!» ft. </»M,

oder 500 Fr l5>! ^ >!-7
Kais. Ws.'Vah» zu 2U0 st. CM 1,̂ 7 ','', ^!7 7,'>
T>,b,-n°r»>d.V.rb,-«,20y, „ 1.>> - I.,^ ̂ '
Süd, Staats-, Iomb,ien, n. c>»!r.

ital. «is, 200 sl ö >!, «»0 <<r
mit <z>n,al>l»'',' ^> ' - i.'.'.) -

Wcld Wars>
Oali^.Narl-kuoi^-Vahn z. 200fl.

>'^i, mit ^»izahlu,,.,, . , l!<8 5> l!>«'.'1
Ol!'!, Drn,'Da„>pssch,-w.s, « „- 1^!! ,— ,̂!<> —
Oesterreich, i!lo»d in Tricss 8 « i^:!^,— ^,!! -
We,»'s?,i,„l',m,'?M.-Vls,'I,,-.- ^>,>— ^!^) —
Pel'ler ,«,t!>„l'r„lts , . , . , ' ! ^ i , - ^<< -
Völ»». WoU'al,'! zu 2<X! f l , . ,,'>,'> .',', I',") 7^,
T>,eißbah,i-?l!!ie„ ÄX) sl !5, M ,

m, I-lO fl. (7</7»> !ti!,;l>hl»ng, l ^ 7 . - - . -
«Pfandbriefe (s,n!<«»fl.,

^ l i c u a l l ' . - " " '« «"l°«b,5 . »5,05 ds.,75

l!!i>,c>.ijch^ Vodcil-Crcbil-Aüstalt
,u .> <, f,̂ >! 8«,7'> »!',...

^iose (per Stlicl.)
Nred.-AnNalt f,',r Handel u, Vcw,

zu KX1 st. ö,l. W, . , , I^l - Nl,20
Don-.Damvss-^^-niuOst, UW, !'!> 5„» <<,, .
Zlüdtgem. Orln , 40 „ u, W. .'!l»,5„! .',!

«c,d Na«
Salm ,n 40 N ft, 'ui il'> ?5> 8>> ̂ '
Valff» „ .>O fl, <5U. . !!^l,7^ ^ ^ >
«<«>,, „ 4 0 , ' ^ ! '> 32?' '
«Ll, i»e>wi« „ 40 „ „ . .'!,'! 5,o
Vindisli'gräß „ 20 „ ^ , l!<5>0 '..'l,, -
Waldssein „ 20 20 — ^ ' , ^
K,«levich . 1 0 . ,. , !',<!,', 155»

Wechsel.
,1 M o n a t e ,

Auqsburg für U « fl, südd, W. !>!'7,', !^>»i',
Franlfurt a. M . detto !̂ ,» 7,'< 11,,,,!.',
Hamluiil, für ION Mar l Nanf^!^'!, l^ü!i>
l!«!don „n 10 Pf, Stlr l in., N?,'»0 117 5">
Pari« s!,r KX) ssianf« . . . 4^»'» 4>!^<

« o u r « der we ldsor ten .
Weld Ware

,ss. Münz - Dülaten 5, fl, «II l>. 5> fl l!.' >'!lr
Ki^!,,'» . . . . I»l ., !! > „ 1 ' ! „ /!5> .,
Naprleons^or , . 9 „ 4» „ « „ .. .< „
Nnss, Imrerials . « . «7 . !< ., >!X .
Vereinsthaler . . I „ 75,>, 1 .. 7>̂  .
Gilber-?Ig!o , 11»! „ 75, .. 11? ̂  »5> „

Effekten und Wechsel-Kurie.

an der t . k. öffentlickcn Börse in Wien .

(fftekten. Wccksrl.
!-.".2>i<lalliq>!f« 7<! M ^
l''/.9lat,-?In!. ,^>— Silbn I I . 5>0
VH„f,>s<i,n, . . 7>!4.— ^„^„ , . 1'.7M
Krcditalt!^, . , . !>,'!><'
I«<:!>r'.'°se . , ',>,!!,, K.k,D»s>>te» , , , s, l,'.

Lottozichuin; V0M:l<». Dezember.
Trief t : «N » , 7 «> » « .

<> l t» « , d e n 2 l »z i c ist e
Ten ^.1. Tcccmdcl lx<^!,

.<>!-. Pllsol"so. 5. ?, Ol'lllinileiioiit. vi'ü dc-r lürltschci,
l ^ l t»^ . — Hr. v. z>ch!ciiail. t. l . i'lsl»c»a»t, vc»,
Tl)Nfsi.„slab!. — Hr. Rillmricr. t. l . liinücna»!. vo»
ttrios. <)r S,'ls>!iU>. Wn»l'ä»d!cr. von Na»ü<i.
— Hi , ^ ' l o w i f , rl'ü Wicr. — Hr, (iomp^looli.

<^ d i e t .

Das k. k. Kreis. als Handelsgericht Neu-

stadtl gibt bekannt, daß über die Klage dcs

Johann Bapt. Eggcr, Bleiproduklenhändler in

Billach, durch Hin. Dr, Skedl, wider die

Tignnind l'. Pill'ack'sch? Verlaßmasso zu Neu-

stadtl wcgcn Z,il>lling ei»sr (5onto»orreltt-For-

deninq pi . 2 l ! l si. >l» kr. o. W, <'- «. «'/ dic

Tagiatzung ium mündlichen Verfahren mit dem

AnlVniqe d.'s §. 3« O, 2 . auf den 22. Jänner

l5U4,VolM!ttaq) !N Ill,l-, hi.'lgcrichls angeordnet

und der gekl-.qlcn Vcrlasimaffl- Hcir Dr. Josef

Rcsina von Nelii^dtl als (5i,rator :><! :,<'<!>»!

bestellt worden fti.

Dessen weldcn die derzeit »och lmbekaini-

ten Elöe» d.s obigen Äerlaff.s wcgcn allfal

liger eigener Wahrnehmung ihrer Reckte rer^

ftäüdiget.

Neustadt! am l.'.. Tccniü'cr l8««.

UelMhrggesthtilke für»«tlegMeWtlt!
Alb»»» f i i r Pvesien m cle^aillci» ^iiibnlid A l b u m für Hri<l,«

nux^en ili l>crschicdcilc» (^lösic» '?llbu«> fü r Pho tog raph ie» iln
Vi iNat nfor m tc 5 l l»»»> «l« N»z» l ,n« ! A>>»«>» «l< T?>
X< !>< l l< l̂  ^ l l „ , » > «l< l ' . , , , l l l , I „ ^ < » l »,, T l l»«,» , «l<»
»<»,'»<. V>r»«><, in clcc^anlcr ^udslattuiig. Pbo ton rap l i i en in vcr
schicdcncii. besondere ili V i s i l l a r t e » s o r m a t e» lnni l . ' „ „ ^ / / ^ ' l ^</,/».
in P a > i i<, ./u>/<'<'̂ <<'//<'<- »üd .l/e^/i'/'/'/' i» W i c i! ^lc^nntl' ? lot iz-
und Dame»t«lender fiir ! ^ l ! I „ l i l Spieqel mid 5tupfcrl'c!s>al>m
Taschenbücher, in ^cide nclnmdcl,, O r̂osü: Auewahl »on dcutschcn, slaii
Mschc», ünlicllischcll »nd slovcnischen Gebetbüchern in fcinc» ifindiinden

^chrc ibulapve» mit Schloß und d'mM!>»^ Hiegel fi,s Damn,
mit <<«> uelschicdeue» Tlmslmmcii Genreb i lder , prachtvoll coloriri,
wahre Talonzierde» Troste l,nd schcrzbnslc

Rl'llsllsji ^ Nllmsslil'. WW
<»lra<»>lationsbog«,'n i» verschiedcnc» 3orlei! , l>csonder? für die Hern»

Beamten ». dql. »i,

^u ncnciqtc» Ailslililicn einpsichlt sich

findet dic

Eröffnung dcr neu hergerichteten

statt.
Hur ausgezeichnetes M ä r z e n b i e r so wie gute K,icke wird bestes

2orge ssetrasslu.
<̂<< bittet nm zahlreickcn Vesuch ^^ ^ ^.»l^<^^l'»

ist eil, in dcr 2tadt geleglneä

Gasthaus sammt Garten und Kegelbahn
mit Ans.mj! ^ p n l l i l lN auf cin odcr mehrere I ' l )re.

?.w Nähcrc rrtlicilt aus GeMiftkeil d.w I ei tungo - Cnmptnlc
der „5,nl'„chcr ^eiU,"g '


